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X. Unterbringung verwahrlosterKinder.

Die Zahl der im abgelaufenen Rechnungsjahre auf Grund des Gesetzes, betreffenddie
Unterbringung verwahrlosterKinder, vom 13. März 1878 der Provinzialverwaltung überwiesenen
Kinder betrug 150 — gegen 162 im Vorjahre.

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahres eingeliefertworden 141,
aus dem Jahre 1897/98 sind im Berichtsjahre eingeliefertworden ...... 17,
so daß im Jahre 1898/99 insgesammt ............... 158
Kinder — gegen 160 im Vorjahre — zur Zwangserziehungneu untergebrachtworden sind.

Die nachfolgende Zusammenstellungergiebt, wie die vorangeführtcn 150 Kinder sich auf
die Regierungsbezirkeund Kreise der Provinz, auf die Jahrgänge, Geschlechter und Konfessionen
vertheilen.
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Am 31, März 1898 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung , ,

Neu eingeliefert wurden:
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Es verbliebendarnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1153 Kinder in Zwangserziehung,
von denen 514 auf Anstalten, 191 auf Familienpflege entfallen, 908 als Lehrlinge und Gehülfen
bei Handwerksmeisternund 140 im Gesindedienstuntergebrachtsind.

Die Unterbringung der ans der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftigungund
Ausbildunghat ohne Schwierigkeiten bewirkt werden können. Es sind in Handwerkslehre130 und im
Gesindedienst 54, im Ganzen somit 184, darunter 38 in Familien erzogene Kinder, untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle von Vertrauens¬
personenAbrechnungsbücher geführt weiden. Ersparnissewerden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1899 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht,wie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14 Uebertrag 53
Bäckerund Konditoren .... 11 Kunstgärtner ....... 8
Bandwirker ........ 1 Marmor- und Metallschleifer . . 2
Bildhauer ........ 1 Maschinenbauer ...... 3
Buchbinder ........ 2 Messerschmiede und Messerreider . 8
Bürstenmacher ....... 2 Metzger ......... 8
Drechsler ........ 3 Sattler ......... 7
Feilenhauer ........ 2 Schlosser ........ 28
Friseur und Barbier ..... 1 Schmiede ..... .44
Klempner ........ 9 Schneider und Schneiderinnen . . 25
Korbmacher ........ 4 Schuhmacher ....... 63
Küfer .......... 1 Schreiner ........ 55
Kupferschmied ...... ^___2 Stellmacher ........ ?

zu übertragen 53 Steinhauer ........ 2
Ueberhaupt 308.

Darunter befinden sich 18 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen ltrankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelungund ungenügenderBeanlagung, theils wegen schlechter Führung 58 Zög¬
linge — gegen 63 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienstin verschiedene An¬
stalten zurückgenommen weiden.

Von denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosungbezw. wegen fortgefetzten Entweichensfür die Ausbildung bei Handwerksmeisternals
ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsabtheilungin der katholischen Erziehungsanstalt St. Josef
a. d. Höhe zu Bonn bezw. der evangelischenHandwerkerbildungsanstaltin Gemünd übergebenund
zwar Bonn 38 und Gemünd 9. In der Lehrlingsabtheilungzu Bonn befanden sich am 31. März
1899 im Ganzen 58 Zöglinge; von diesen sind 8 Ackerer und Gärtner, 1 Anstreicher, 8 Schneider,
21 Schlosser,15 Schreiner und 5 Schuhmacher. Die feierliche Einweihung diefer neu errichteten
und nunmehr vollendetenLehrlingsabtheilungfand zu Anfang des Jahres statt. Die neuen Ge-
bäulichkeiten enthalten große und luftige Wohn- und Schlafräume sowie mustergültig eingerichtete
Werkstätten.

In der Anstalt Gemünd waren am 31. März 1899 22 Zöglinge, darunter 2 Ackeret
und Gärtner, 1 Bäcker, 1 Schlosser, 3 Schneider, 7 Schreiner und 8 Schuhmacher. Von den
Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendethaben, sind viele bei denselbenals
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Gehülfen in Arbeit verblieben,die übrigen haben in der Heimath oder anderwärts geeignetes Unter¬
kommen gefunden.

In der Kontrolle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehungbefindlichen
Kinder durch regelmäßig einlaufendeFührungsberichteund durch Besuche seitens der Centralstelle
Mt sich im Berichtsjahre gegen früher nichts verändert. Außerdemist aber die von dem Landes¬
hauptmann getroffeneAnordnung, wonach auf Grund einer mit den Kreisphysikerngetroffenen
Vereinbarung alle von Seiten der Provinzialverwnltung in Privatanstalten oder bei Privaten
untergebrachtenPersonen von Zeit zu Zeit untersucht werden, auf die Zwangszöglinge ausgedehnt
worden, und werden in Folge dessen vom 1. April 1898 ab die in den Amtsbezirkenbelegenen
Erziehungsanstaltenund die darin befindlichen Zöglinge ein- bis zweimal im Jahre zum Zwecke
der Pmfung des Gesundheitszustandesder Kinder, sowie des Zustandes der Anstaltsräume in
sanitärerHinsichtvon den zuständigen Kreisphystkern besucht, und über das Ergebniß dieser Besuche
dem Landeshauptmann durch Vermittelung der Herren Regierungs-Präsidenten entsprechendeBe¬
richte eingesandt.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend gewesen.
Der bei fast allen Knabenanstalten eingeführte Handfertigteitsunterrichtist, wie in früheren

Jahren, mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden; in der Lehrlingsabtheilungzu
Bonn und in der Anstalt zu Gemünd ist außerdem ein Fortbildungsunterrichteingerichtet worden.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche
Kinder, namentlich in den ersten Jahren der Unterbringung an scrophulösen Krankheitenleiden,
'ann im Hinblick auf die frühere Vernachlässigung ihrer Ernährung und Kürperpflegenicht auffällig
elscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten oder in Familien durch
angemessene Pflege und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielenwar, wurden die betreffenden
Kinder, wie in früheren Jahren, besondersgeeigneten Heilanstalten (Kreuznach, Königsbornu. s. w.)
zur Kur überwiesen.

Gestorben ist im Berichtsjahre 1 Zögling und zwar an Lungenentzündung.
Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 144 Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬

geschiedenbezw, entlassenworden und zwar:
125 mit Erreichung des gesetzlichenAlters,

2 als gebessert zn den dazu geeigneten Eltern bezw. Großeltern zur weiteren Fürsorge
1 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,
? als ausgebildeteHandwerkeru. s. w, zur Unterstützungihrer Angehörigen,
I in Folge Verurtheilung zu längerer bezw. über das vollendete18. Lebensjahrhinaus

dauernder Gefängnißstrafeund
3 in Folge ihres freiwilligenEintritts beim Militär,
4 in Folge anderweitigerUnterbringungauf Grund des 8 56 des Strafgesetzbuchs und
1 in Folge Aufhebung des auf Unterbringung lautenden Beschlusses durch das zustän¬

dige Landgerichtauf Beschwerde der Eltern.
Der Durchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 172 M. 34 Pf. (gegen 169 M.

25 Pf. im Vorjahre).
Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............... 295 M. 36 Pf.

(im Vorjahre 285 M. 81 Pf.)
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für die in Familienpflegebefindlichen Kinder .....
(im Vorjahre 172 M, 52 Pf,)

für die in Handwerkslehreu. s, w. untergebrachtenZöglinge
(im Vorjahre 33 M. 04 Pf.)

175 M. 3? Pf.

29 .. 90 „

Die finanziellenErgebnissedes Verwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Unch dem

Wal.
In

Wirklichkeit.

I.
ll.

III.
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse...............
Zahlungen von Ortsarmenuerbänden zur Beschaffung der reglcmentsmäßigen

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung uou Wegekosten aus dem eigene» Vermögen der Zöglinge. ,
Unvorhergesehene Einnahmen ...............
Zuschuß aus Provinzialmittetn...............

Summe der Emuahme

Ausgabe.
Nechnuugsbcrichtiguug aus dem Vorjahre...........
Koste» des Uuterhalts uud der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw. der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausvilduug der Zöglinge . . . .
Verwaltuugstosteu ...................
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........

Summe der Ausgaue

Abschluß.
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe
Mithin Ausgleich.

102 750

!0U

102 750
205 «00

105 767

279
101

104 1U5
210 254

79

60
82
49
2N

II.
III.

1!»1 5U0
11800

2 200

197 275
11164

1809
2N5 SUN 21U254

83

74
8l
82
20

210 254
210 254

2«
20
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